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Vorwort 
Es ist Ende August 2020, gemäss Spielplan hätten sowohl die 1. Mannschaft, wie auch die 

2. Mannschaft bereits zwei Meisterschafts-Spiele bestreiten sollen. Sieht man jedoch die 

Tabelle an, so stellt man fest, dass beide Teams noch keines dieser Meisterschafts-Spiele 

austragen konnten. Der erste Spieltag musste leider aufgrund der Corona-Massnahmen im 

Glarnerland (am Grümpelturnier in Matt nahm eine nachträglich positiv auf Corona 

getestete Person teil, woraufhin alle Teilnehmer für fünf Tage in Quarantäne mussten) 

verschoben werden. Der zweite Spieltag fiel dann leider sprichwörtlich ins Wasser.  

Nun sind wir jedoch guten Mutes, dass es am kommenden Wochenende dann losgehen 

kann. Zumal gleich ein wunderbares Fussball-Wochenende auf der Sportanlage im Buchholz 

auf dem Programm stehen würde. Beinahe sämtliche Teams haben ein Heimspiel zu 

bestreiten. Für FC Glarus Fans also ein richtiges Fussball-Fest. 

Samstag 05. September 2020 

10.00 Uhr - D-Junioren 1. Stärkeklasse - FC Glarus : FC Henau 

 

13.00 Uhr - C-Junioren Promotion - FC Glarus (Team Glarnerland) : FC Rapperswil-Jona 

 

15.00 Uhr - B-Junioren Junior-League - FC Glarus (Team Glarnerland) : Team Rheintal 

 

17.00 Uhr - 3. Liga - FC Glarus : FC Herisau 

 

19.00 Uhr - 5. Liga - FC Glarus : FC Kosova 19 

 

Mit sportlichen Grüssen 

FC Glarus 
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Testspiel gegen den FC Männedorf 

 
Am Donnerstag-Abend (30. Juli 2020) testete die 1. Mannschaft des FC Glarus gegen den 2. 

Ligisten FC Männedorf. 

Das stark dezimierte Glarner-Team schlug sich wacker gegen den höherklassigen Gegner. 

Obwohl einige Spieler aufgrund von Ferien-Abwesenheit fehlten, verlor man lediglich mit 3:1 

(Pausenresultat 2:0). 

So kamen zwei Spieler der 2. Mannschaft zum Einsatz (Tseega Stähli und Enrique Lorente). 

Beide standen in der Startelf und spielten eine sehr gute Partie. Während Tseega Stähli in 

der Innenverteidigung zum Einsatz kam, durfte sich Enrique Lorente im zentralen Mittelfeld 

beweisen. Beide konnten Werbung in eigener Sache machen und zeigten, dass sie im Notfall 

eine echte Alternative auf ihren Positionen wären. 

In der Startelf standen zudem mit Franco Elmer und David Vasiljevic zwei junge Spieler, 

welche noch bei den Junioren spielen dürften, seit diesem Sommer jedoch dem Kader der 

1. Mannschaft angehören. 

Des Weiteren kamen in der 2. Halbzeit drei Perspektiv-Spieler der Junioren zu ihren ersten 

Einsätzen bei den Aktiven. Dabei handelt es sich um die beiden A-Junioren Lorijan Asani und 

Nico Künzler und der B-Junior Luis Kamm (15 Jahre alt). Auch hier zeigt sich wieder die 

hervorragende Arbeit, welche der FC Glarus bei den Junioren in den letzten Jahren leistete. 

Der FC Glarus kann zudem zwei Neuzugänge präsentieren. Stolz dürfen wir hier über die 

Rückkehr von Marco Conte (27 Jahre alt) berichten. Marco durchlief die Junioren-Abteilung 

des FC Glarus und debütierte in der Saison 2009/2010 in der 2. Liga Mannschaft des 

FC Glarus und gehörte ab der Saison 2010/2011 als 18-Jähriger zur Stammelf der 
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1. Mannschaft des FC Glarus (damals noch in der 2. Liga). Auf die Saison 2012/2013 hin 

wechselte er zum FC Netstal. Auch dort war er von Anfang an unangefochtenen 

Stammspieler und war einer der entscheidenden Spieler, als der Club aus dem Wiggis-Dorf in 

der Saison 2014/2015 in die 3. Liga aufstieg. Nach dem erfolgreichen Klassenerhalt mit den 

„Geissrippi“ in der 3. Liga wechselte er im Sommer 2016 zum FC Wädenswil. Nun ist er 

zurück bei seinem Stammverein und krönte sein Debut im Spiel gegen den FC Männedorf 

gleich mit einem Tor. 

Der zweite Neuzugang ist Andrea Contardi. Er war seit 2016 unumstrittener Stammspieler 

beim FC Netstal in der 3. Liga. Der ehemalige Junior des FC Schwanden stand jedoch im Spiel 

in Männedorf noch nicht zur Verfügung. 

 

Interview mit dem Sportchef der  
1. Mannschaft 

 

Daniel Senn (ehemaliger NLA-Spieler) ist Sportchef der 1. Mannschaft beim FC Glarus und 

stand dem Homepage-Team für folgendes Interview zur Verfügung. 

Wie sieht der Kader für die Saison 2020/2021 aus? Gibt es Neuzugänge? Gab es Abgänge? 

Aufgrund der bekannten „Corona-Situation“ konnten wir einige Spieler, welche wir auf dem 

Rader hatten, in der Rückrunde leider nicht beobachten. Es freut uns jedoch, dass wir mit 

Marco Conte und Andrea Contardi zwei Spieler mit starken fussballerischen Qualitäten 

verpflichten konnten, welche auch menschlich ins Teamgefüge passen. Marco Conte war 

zuletzt beim FC Wädenswil in der 2. Liga Regional aktiv und wird unsere Offensive klar 

verstärken. Er war es auch, der in seinem 1. Spiel gegen den FC Männedorf den Glarner 

Treffer erzielen konnte. Andrea Contardi kommt vom FC Netstal. Bei ihm ist es so, dass er 

zuerst fit werden muss, damit er seine fussballerische Klasse voll ausschöpfen kann. Beide 

Spieler bringen zudem gewisse Erfahrungen mit, welche uns in Zukunft weiterbringen 

können. 
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Der Kader letzte Saison war sehr gross (26 Spieler). Wird der Kader wieder so gross sein? 

Oder wie sieht die Planung aus? 

Zurzeit ist unser Kader tatsächlich noch „zu“ gross. Es wird noch die einte oder andere 

Veränderung geben und beim einten oder anderen werden wir die Entwicklung bis zur 

Winterpause genau beobachten. Wertvoll ist jedoch auch, dass einige Spieler im Kader der 

1. Mannschaft auch in der 2. Mannschaft aushelfen und versuchen, dort das Niveau zu 

stärken und Punkte einzufahren. 

Wird auf der Torhüter-Position wieder wild gewechselt (in jedem Spiel ein anderer Torhüter) 

oder wie ist die Planung bei den Torhütern? 

Das „Wechselspiel“ war ein Versuch wert, hat sich aber nicht bewährt. Wir starten die neue 

Saison mit einer Nummer 1 – obwohl unsere Torhüter alle auf einem guten bis sehr guten 

Niveau sind. 

Es wurden bereits ein paar Testspiele absolviert. Wie lautet Dein Fazit? 

Die vielen Ferienabsenzen, gerade in den letzten Wochen, lassen nur bedingt ein Fazit zu. So 

oder so legen wir auf Resultate in Testspielen keinen grossen Wert. Vielmehr ist es den 

Trainern wichtig, Fortschritte zu erkennen und Spielabläufe zu implementieren. Genauso 

wichtig ist es auch, an der taktischen Ausrichtung zu arbeiten. 

Was ist die Zielsetzung für die neue Saison 2020/2021? 

Leider wurde die letzte Saison – also unsere seit langer Zeit erste Saison in der 3. Liga – 

abgebrochen. Mit damals 13 Punkten aus 11 Spielen waren wir im Mittelfeld klassiert. In der 

kommenden Saison wird das „Lernen“ und „Erfahrungen sammeln“ eine zentrale Rolle 

spielen. Gleichzeitig möchten wir natürlich so viele Spiele wie möglich gewinnen und besser 

werden. 

Was soll besser werden, als in der abgelaufenen Saison 2019/2020? 

Wir wollen Fussball spielen – offensiv, schnell und effizient. Gleichzeitig agieren wir aus einer 

kompakten Defensive. Für die Umsetzung dieser Vorgaben benötigen wir Zeit und Training. 

Ist der FC Herisau der grosse Favorit auf den Aufstieg 2020/2021? 

Das weiss ich nicht. Sie gewannen letzte Saison 10 der 11 Spiele und erhielten nur wenige 

Gegentore. Ich gehe davon aus, dass Herisau auch in der neuen Saison eine starke Truppe 

stellt. 

Welcher Verein, neben dem FC Herisau, wird wohl auch noch ein Wörtchen um den Aufstieg 

in die 2. Liga mitreden können? 

Der FC Flawil ist in der vergangenen Saison ebenfalls gut aufgetreten. Allerdings ist es aktuell 

schwierig zu beurteilen, wo die anderen Teams stehen. Wichtig ist, dass wir mit dem 

FC Glarus immer besser werden und den Tritt in der neuen Saison zügig finden. 

Ab wann sehen wir in Glarus wieder 2. Liga Fussball? 

Wir nehmen Schritt für Schritt. Es bringt nichts, einen schnellen Aufstieg anzustreben um 

danach gleich wieder abzusteigen. Das Fundament und die Achse einer Mannschaft müssen 

stabil sein. Ich bin jedoch überzeugt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
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Wenn der FC Glarus einen Investor hätte, welcher gewisse Sachen ermöglichen würde. 

Welchen, oder welche, Spieler würdest Du nach Glarus holen? 

Ich bin kein Fan von hätte, wenn und aber 😊. Allerdings wäre ein Kunstrasen-Platz im 

Buchholz genial, um noch optimalere Bedingungen zu schaffen. 

 

Testspiel-Wochenende 

 

C-Junioren (Promotion) 

Nachdem man unter der Woche bereits ein Testspiel gegen die Junior-League-Mannschaft 

des FC Freienbach absolvierte, war man gespannt, wie sich das neu formierte Team um die 

beiden erfahrenen Trainer David Feldmann und Giuseppe Iacovacci präsentierte. 

Aufgrund von diversen Ferien-Abwesenheiten kamen im Spiel gegen den FC Freienbach zwei 

D-Junioren (Raul Quiroga und Lohma Stähli) zu ihrer Premiere bei den C-Junioren. Spielt man 

gegen einen höherklassigen Gegner und muss dabei noch auf ein paar Leistungsträger 

verzichten, so wird dies jeweils ein ganz schwieriges Unterfangen. Die 1:14 Niederlage tat 

weh, sie zeigte den Trainern jedoch sehr viele Erkenntnisse auf, wo noch Verbesserungs-

Potential vorhanden ist. 

Am Samstag 08. August 2020 war nun der FC Hinwil (1. Stärkeklasse) zu Gast im Buchholz. 

Obwohl weiterhin fünf Spieler in den Ferien weilten, konnte das Trainer-Duo immerhin 

komplett auf die eigenen Junioren zurückgreifen. Die Automatismen stimmten noch nicht 

überall, aber genau für solche Situationen eigenen sich ja Testspiele hervorragend. Der 

FC Glarus schoss fünf Tore, was für die Moral sicherlich sehr gut ist. Acht Gegentore sind 

sicherlich nicht das, was man sich vorstellte, zeigten jedoch nochmals auf, an welchem 

Punkten man nun arbeiten muss. 

Für die C-Junioren gilt es am Samstag 22. August 2020 (14.30 Uhr im Buchholz gegen 
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Chur 97) das erste Mal ernst. Bis dahin haben die Trainer und Junioren nun in sechs 

Trainingseinheiten Zeit die aufgedeckten Schwachpunkte zu verbessern. 

3. Liga 

Ebenfalls am Samstag 08. August 2020 reiste die erste Mannschaft nach Siebnen zum 

ebenfalls in der 3. Liga spielenden SC Siebnen. 

In der Startformation standen wieder einmal vier Spieler, welche noch bei den Junioren 

spielberechtigt wären (Patrik Horner, David Vasiljevic, Ailton Dervishi und Eldon Bullaku). 

Zudem sassen auf der Ersatzbank ausschliesslich Spieler, welche ebenfalls noch bei den 

Junioren einsatzberechtigt wären (Lorijan Asani, Albin Murati, Franco Elmer und Loris 

Micheroli, welcher jedoch nicht zum Einsatz kam). So kam es in der zweiten Halbzeit nach 

den drei Wechseln zur Situation, dass beim FC Glarus sechs Spieler auf dem Platz standen, 

welche auch noch bei den A-Junioren zum Einsatz kommen dürften. Dies zeigt einmal mehr 

klar auf, dass man beim FC Glarus auf die Junioren setzt und dies nicht einfach nur 

Lippenbekenntnisse sind. Umso erfreulicher ist dann auch das Resultat, wenn man bedenkt 

wie jung die antretende Mannschaft war. 

Neuzugang Marco Conte zeigte im zweiten Spiel nach seiner Rückkehr auf, dass er bereits 

gut in die Mannschaft integriert ist. So zeichnete er sich für die beiden ersten Tore des 

FC Glarus verantwortlich. Nachdem der FC Glarus in der 10. Minute in Führung gehen 

konnte, glichen die Märchler in der 17. Minute aus. In der 30. Minute schoss Marco Conte 

den FC Glarus wiederum in Führung, was auch gleich das Pausenresultat bedeutete (1:2). Die 

Glarner kamen etwas unkonzentriert aus der Kabine, was der SC Siebnen umgehend zum 

Ausgleich ausnutzte (48. Minute). Davon liessen sich die Gäste jedoch nicht beirren und 

übernahmen das Spieldiktat. So konnte der erfahrene David Dovicak in der 61. Minute die 

Glarner wiederum in Führung bringen und er war es auch, welcher in der 82. Minute für das 

Endresultat von 2:4 besorgt war. 

Am kommenden Wochenende gilt es nun das erste Mal ernst für die 1. Mannschaft. Im Cup 

geht die Reise nun zum 4. Ligisten CB Lumnezia. Die Anspielzeit ist zum aktuellen Zeitpunkt 

leider noch nicht definiert, da die erste Cup-Runde erst am vergangenen Wochenende 

ausgetragen wurde und die Heim-Vereine bis Dienstag Zeit haben die Anspielzeit (Samstag 

oder Sonntag) einzugeben. Der CB Lumnezia konnte sich gestern Sonntag (09. August 2020) 

mit 0:4 gegen den ebenfalls in der 4. Liga spielenden FC Rüti GL durchsetzen. Für den 

FC Glarus wäre natürlich ein Sieg des Teams aus Glarus Süd zu begrüssen gewesen, rein 

schon aufgrund der Anreisezeit. Zudem hätte das Kantons-Derby mehrere hundert 

Zuschauer angelockt. Aufgrund der aktuellen Corona-Lage ist es vielleicht aber sogar besser, 

dass es nun nicht zu einem solchen Derby kommt (Thema: Superspreader). 

Wenn man im Cup gegen einen Unterklassigen spielt, dann ist dies eine Pflichtaufgabe, 

welche es zu gewinnen gilt. Wobei am vergangenen Wochenende gleich mehrere Favoriten 

über Unterklassige stolperten. So verlor 2. Ligist Schmerikon gegen den FC Münsterlingen 

(4. Liga) mit 3:2 (das entscheidende dritte Tor schoss der FC Münsterlingen in der 

92. Minute). Unser 3. Liga Gruppengegner FC Flawil konnte sich gegen den 2. Ligisten 

FC Frauenfeld mit 9:8 im Elfmeterschiessen durchsetzen. Wobei schon die reguläre Spielzeit 

sehr viel Action bot. Nach 90 Minuten hiess es 5:5. Zur Pause führte der FC Frauenfeld 

bereits mit 4:1 und gab überraschend diese Führung noch aus der Hand. Der FC Glarus wird 

gewarnt sein. Mit dem FC Flawil hat man ein ganz starkes Team als Meisterschafts-Gegner 
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(Sportchef Daniel Senn hat dies im Interview bereits angedeutet). Und 4. Ligist FC Celerina 

gewann überraschend gegen den 2. Ligisten FC Rorschach-Goldach 17 mit 6:5 nach 

Elfmeterschiessen (1:1 nach 90 Minuten). 

Weitere Cup-Überraschungen vom vergangenen Wochenende: 

FC Kirchberg (4. Liga) : FC Fortuna SG (3. Liga) 7:4 (2:3) 

FC Wagen (4. Liga) : FC Wittenbach (3. Liga) 1:0 (0:0) 

Der Verband hat vergangene Woche noch eine spezielle Regelung bekanntgegeben. So 

entfällt bis zum Viertelfinale die Verlängerung. Bei unentschiedenem Spielstand nach der 

regulären Spielzeit wird der Sieger direkt mittels Elfmeterschiessen ermittelt. 

 

5. Liga 

Die zweite Mannschaft trat am Samstag-Abend ebenfalls noch zu einem Testspiel an. Gegen 

die zweite Mannschaft des FC Wollerau (4. Liga) konnte das Team um Trainer Galip Ezircan 

zeigen, dass sie gut vorbereitet sind und sicherlich vorne in der 5. Liga Tabelle mitspielen 

werden. 4:4 hiess der Endstand (2:1 Pausen-Resultat). 

Bereits in der 3. Minute konnte der FC Glarus durch Cihan Sevinc in Führung gehen. Die 

Wollerauer kamen danach besser ins Spiel und übernahmen das Zepter. Daraus resultierten 

bis zur Pause zwei Tore (16. Minute und 31. Minute). Der FC Glarus kam jedoch wieder 

besser aus der Kabine und konnte vier Minuten nach Wiederanpfiff durch den jungen Patrik 

Knobel das Score ausgleichen. Nun war es ein ausgeglichenes Spiel in welchem die Glarner in 

der 61. Minute sogar mit 2:3 in Führung gehen konnten. Der FC Wollerau forcierte daraufhin 

wiederum seine Offensivbemühungen, was in der 70. Minute zum Ausgleich und in der 

84. Minute zur 4:3 Führung führte. Die Moral bei der zweiten Mannschaft des FC Glarus 

stimmt. Dies zeigten die darauffolgenden Minuten, in welchen der FC Glarus alles daran 

setzte noch den Ausgleichs-Treffer zu erzielen. In der 90. Minute war dann der spielende 

Assistenztrainer Cihan Sevinc zum zweiten Mal erfolgreich und konnte zum Schlussresultat 

von 4:4 ausgleichen. 

 

A-Junioren 

Die A-Junioren reisten am Sonntag 09. August 2020 nach Freienbach. Im ersten Testspiel 

dieser Saison verlor man unglücklich mit 3:1. Alle vier Tore fielen in der ersten Halbzeit. Am 

kommenden Sonntag 16. August 2020 startet dann die Saison für die ältesten Junioren. Um 

13.00 Uhr werden dann die A-Junioren des FC Celerina im Buchholz zu Gast sein. 
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Neues Schiedsrichter-Talent beim FC Glarus 

 
Michele Giacalone ist 16 Jahre alt und hat letzte Woche den Schiedsrichter-Kurs besucht und 

erfolgreich bestanden. Der FC Glarus möchte ihm dazu herzlich gratulieren. 

Michele ist seit den F-Junioren Mitglied des FC Glarus und durchlief bis zu den B-Junioren 

sämtliche Junioren-Teams in unserem Verein. Bereits seit einem Jahr betätigt sich Michele 

als Kinderfussball-Schiedsrichter in unserem Verein. Er besuchte den KIFU-Schiedsrichter-

Kurs und leitete in der vergangenen Saison die D-Junioren-Spiele des FC Glarus. Dies hat ihm 

so viel Spass gemacht und er zeigte derart gute Leistungen, dass Koni Gabriel (Präsident des 

FC Glarus) ihn darauf ansprach, ob er nicht den Schiedsrichter-Kurs besuchen und sich weiter 

diesem Hobby widmen möchte. Michele war sofort begeistert und sagte dem FC Glarus zu. 

Eigentlich hätte Michele bereits im April 2020 den Schiedsrichter-Kurs besucht. Aufgrund der 

Corona-Pandemie musste dieser Kurs dann leider auch verschoben werden. Nun konnte 

endlich der Schiedsrichter-Kurs durchgeführt und Michele entsprechend ausgebildet 

werden. 

Das erste Spiel, welches Michele als offizieller Schiedsricher pfeifen wird, findet am 

kommenden Samstag 15. August 2020 um 10.30 Uhr in Rapperswil-Jona statt. Dort darf er 

die C-Junioren-Partie zwischen dem FC Rapperswil-Jona und dem FC Rüti GL arbitrieren. 

Wir wünschen Michele viel Spass bei seinem neuen Hobby. 

Für den Verein sind Schiedsrichter und Kinderfussball-Spielleiter enorm wichtig. So können 

wir nur Teams für die Meisterschaft anmelden, wenn wir genügend Schiedsrichter und 

Kinderfussball-Spielleiter haben. Damit wir D-Junioren-Teams anmelden dürfen, müssen wir 
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dem Verband nachweisen, dass wir genügend ausgebildete Kinderfussball-Spielleiter haben. 

Für Teams, welche 11er Fussball spielen (C-Junioren, B-Junioren, A-Junioren, Aktiv-Teams, 

Senioren-Teams) muss man genügend Schiedsrichter haben. Pro ausgebildeten 

Schiedsrichter darf ein Verein zwei Teams im 11er Fussball zur Meisterschaft anmelden. 

Aktuell haben wir fünf ausgebildete Schiedsrichter, weshalb wir zehn Teams im 11er Fussball 

anmelden dürften. Der FC Glarus hat aktuell sechs Teams, welche dieser Kontingentierung 

unterliegen. Da die Junioren-Abteilung aktuell jedoch stark wächst, ist in Zukunft damit zu 

rechnen, dass wir mehr als sechs Teams im 11er Fussball zur Meisterschaft anmelden 

müssten. Dazu brauchen wir natürlich auch genügend ausgebildete Schiedsrichter. 

 

Vor 32 Jahren – der FC Glarus gewinnt gegen 
den FC Basel 

 
 

Kurz vor 22 Uhr am 13. August 1988. Ein Moment, der in die mittlerweile 108-jährige 

Vereinsgeschichte des FC Glarus einging. Der kleine Provinzklub vom Land hat in der 

damaligen Nationalliga B soeben den grossen FC Basel in dessen eigenem Wohnzimmer, 

dem altehrwürdigen «Joggeli», mit 2:1 gebodigt. 

Was heute unvorstellbar ist, wurde vor 32 Jahren Tatsache. 

Der FC Glarus spielte gerade die erste Saison in der NLB (nach dem Aufstieg in der Saison 

1987/88) und der FC Basel war in der selben Saison von der NLA in die NLB abgestiegen. Es 

war die 6. Spielrunde der NLB Saison 1988/89. Der FC Glarus hatte in den fünf Spielen zuvor 

drei Mal unentschieden gespielt (FC Winterthur, FC Chiasso, FC Baden) und zwei Mal knapp 

mit 0:1 verloren (SC Zug, FC Emmenbrücke). 
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Vor 4’300 Zuschauern empfing der grosse FC Basel den kleinen FC Glarus im altehrwürdigen 

St. Jakobspark. 

Der FC Basel ging in der 37. Minute durch Ralph Thoma in Führung. In der 82. Minute konnte 

Peter Lötscher den Ausgleich für den FC Glarus erzielen. Lötscher war zuvor in der 

63. Minute für Daniele Biasco eingewechselt worden. Das Siegtor schoss Georg Zug lediglich 

zwei Minuten vor Abpfiff. Zu diesem Zeitpunkt stand Glarus nur noch zu zehnt auf dem Platz. 

Der damalige Captain der NLB Mannschaft des FC Glarus und heutige Präsident (und 

Ehrenmitglied) Koni Gabriel sah in der 86. Minute Nach überhartem Einsteigen gegen einen 

Basler von Schiedsrichter Amherdt (von Beruf Priester) die gelb-rote Karte. 

Die Sportinformation schrieb in ihrem Spielbericht: «Der Sieg der Glarner im grossen St.-

Jakob-Stadion war nach 90 Minuten aufgrund ihrer kämpferischen Haltung und soliden 

Leistung in der Abwehr gar verdient, wenngleich er eingedenk der späten Tore glückhaft 

zustande kam». 

«Gegen den FC Basel zu gewinnen, war wohl für die meisten unvorstellbar. Nun ist uns diese 

Sensation gelungen. Dieser Sieg wird mit Sicherheit in die Geschichte des FC Glarus 

eingehen», diktierte der Trainer Wolfgang Frank dem Reporter Angelo Umberg der Glarner-

Nachrichten in den Notizblock. 

Die Helden des FC Glarus waren: 

Markus Jappert (Torwart), André Bär, Daniel Berger, Herbert Noser, Horst Thoma, Daniele 

Biasco (63. min Peter Lötscher), Koni Gabriel, Elmar Landolt, Antonio Paradiso (77. min Sven 

Zingraf), Gianni Di Renzo und Georg Zug. 

 
Das NLB Team des FC Glarus Saison 1988/89 

Für den FC Glarus war dies der erste Sieg in der NLB (in der 6. Runde der NLB Gruppe Ost 

Saison 1988/1989). 
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Ende der 80er Jahre und während den 90er Jahren gab es im Spitzenfussball der Schweiz den 

so genannten Strich. In der NLA spielte im Herbst jeder der 12 Teams je zweimal gegen jeden 

anderen Gegner. Nach 22 Spieltagen wurde die Tabelle zweigeteilt. Die ersten acht Teams 

kämpften im Frühling in 14 weiteren Spielen (jeder gegen jeden) um den Meistertitel (die 

Punkte der ersten 22 Spiele wurden dabei halbiert), während die vier letztplatzierten in die 

Auf-, Abstiegsrunde gegen die ersten vier der jeweiligen NLB-Gruppe antreten mussten. In 

der NLB kam es ebenfalls per Ende Jahr nach 22 Spielen (jeder zweimal gegen jeden anderen 

Gegner) zur Zäsur. Der FC Glarus belegte nach 22 Spielen den letzten Platz (2 Siege, 4 

Unentschieden, 16 Niederlagen / Torverhältnis: 19:58). Dies bedeutete, dass man im 

Frühling in der Abstiegsrunde anzutreten hatte. 

Auf Grund der ungemütlichen Tabellenlage (Letzter der NLB-Ostgruppe) verpflichtete Glarus 

im November 1988 den Holländer Willy Scheepers. Der damals 27-jährige Libero sollte die 

Abwehr stabilisieren. Scheepers hatte seine Karriere beim PSV Eindhoven begonnen. Vom 

letzten Platz konnten sich die Glarner auch mit Scheepers nicht mehr lösen und wurden in 

die Abstiegsrunde verwiesen. Im Winter verliess der Baumeister des Glarner 

Fussballwunders, Wolfgang Frank, den Aufsteiger und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. 

Glarus gab seinen «Wundermann» trotz einem bis Ende Saison 1991/92 laufenden Vertrag 

frei. Die Saison hatte Frank noch als Spielertrainer begonnen, doch nach einem 

komplizierten Beinbruch im vierten Meisterschaftsspiel fungierte er nur noch als Trainer. 

Franks Nachfolger wurde Peter Stubbe. Der aus Bochum stammende Stubbe sah schon 1988 

auf eine weltweite Tätigkeit zurück. Der als «Feuerwehrmann» bekannte Stubbe leistete 

ganze Arbeit, führte Glarus souverän durch die Abstiegsrunde, die es auf dem 1. Platz 

beendete. 

In dieser Saison spielte der FC Glarus aber nicht nur gegen den FC Basel, sondern unter 

anderem auch gegen den FC Zürich, der damals auch zweitklassig war. Am 27.08.1988, also 

knapp zwei Wochen nach dem sensationellen Sieg gegen den FC Basel, verlor der FC Glarus 

im Letzigrund mit 1:7. Das Rückspiel gegen den FC Zürich konnte man am 20.11.1988 im 

Buchholz etwas ausgeglichener gestalten (1:2 Niederlage). Der FC Basel revanchierte sich im 

Rückspiel im Buchholz am 30.10.1988 mit einem 0:3. 

Besonders gut in Erinnerung bleiben wird sicherlich auch die Abstiegsrunde der Saison 

1988/89. Zum Auftakt verlor man zwar am 25.03.1989 mit 0:4 zu Hause im Buchholz gegen 

den FC Winterthur. Danach ritt man jedoch auf einer Erfolgswelle, was schlussendlich zum 

1. Platz in der Abstiegsrunde führte. Somit war der Klassenerhalt in der NLB souverän 

gesichert. 

Schlussendlich gehörte der FC Glarus vier Jahre lang der zweithöchsten Liga (der NLB) an. 

Erst in der Saison 1991/92 erfolgte der Abstieg in die 1. Liga. 
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Erstes Meisterschafts-Wochenende 

 
Am vergangenen Wochenende (Samstag/Sonntag 15./16. August 2020) startete die Fussball-

Saison endlich. Im Einsatz standen drei Teams (1. Mannschaft, A-Junioren und B-Junioren). 

Für alle anderen Mannschaften beginnt die Saison dann am kommenden Wochenende. 

1.Mannschaft (3. Liga) 

„Der Cup hat seine eigenen Regeln“ – so lautet ein geflügeltes Wort, welches in jeder Cup-

Runde vor allem von den hoffnungsvollen unterklassigen Vereinen mehrfach zum Ausdruck 

gebracht wird. Die erste Mannschaft des FC Glarus durfte am Samstag 15. August 2020 nach 

Vella GR zum CB Lumnezia reisen, welcher in der 4. Liga spielt. Es war bereits bei der 

Auslosung vor vier Wochen klar, dass man mit dem Verein aus dem Val Lumnezia einen 

starken 4. Ligisten zugelost erhielt. So waren die Bündner einer der Corona-Verlierer, da sie 

zum Zeitpunkt des Meisterschafts-Abbruches Anfang April auf dem ersten Tabellenplatz 

lagen und gute Chancen hatten in die 3. Liga aufzusteigen. Die Mannschaft um Trainer 

Boshtraj war also gewarnt, dass es kein Spaziergang wird, möchte man die Sechszehntel-

Finals des OFV-Cup erreichen. Dementsprechend sah auch die Startaufstellung der Glarner 

auf. Mit dem nominell besten Kader traten die Glarner im Bündner-Land an. Mit Patrik 

Horner (19 Jahre) im Tor. Vor ihm als Links-Verteidiger der 17jährige David Vasiljevic, 

welchem diesen Sommer den Sprung von den Junioren in die erste Mannschaft gelang. 

Neben ihm die beiden erfahreneren Innenverteidiger Carlo Stabile (25 Jahre) und Silas 

Gabriel (22 Jahre). Als Rechts-Verteidiger kam mit Loris Künzle (20 Jahre) der Winter-

Transfer zu seinem Debut im Trikot des FC Glarus. Das Mittelfeld bestückten Elija Pozzy 

(26 Jahre) auf dem linken Flügel, Captain Gianluca Zimmermann (26 Jahre) und David 

Dovicak (27 Jahre) im Zentrum und der pfeilschnelle Samir Reshani (22 Jahre) auf dem 

rechten Flügel. Im Sturm vertraute das Trainer-Team auf Neuzugang Marco Conte (28 Jahre) 

und Alain Hofer (26 Jahre). 

Man merkte von Anfang an, dass die Spieler des CB Lumnezia bereits einen Ernst-Kampf in 

dieser Saison bestritten haben (1. OFV-Cup-Runde vor einer Woche auswärts gegen den 
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FC Rüti GL (4. Liga) – 0:4 Sieg). So waren sie von Anfang an präsenter auf dem Platz. Bereits 

nach drei Minuten (!) führten die Gastgeber mit 1:0. Der FC Glarus tat sich schwer und so 

konnten die Gastgeber in der 21. Minute das Score gar auf 2:0 erhöhen. Kurz vor der Pause 

keimte bei den Glarnern etwas Hoffnung auf, als Alain Hofer auf 2:1 verkürzen konnte. Dies 

war dann auch das Pausenresultat. Die Stadt-Glarner waren jedoch auch am Anfang der 

zweiten Halbzeit noch nicht präsent genug. Gerade mal eine Minute dauerte das Spiel in der 

zweiten Halbzeit, als CB Lumnezia mit 3:1 in Führung ging. Dies war jedoch immer noch nicht 

Weckruf genug für die Spieler aus dem Zigerschlitz. In der 60. Minute konnten die Gastgeber 

sogar mit 4:1 in Führung gehen. Was nun in den letzten 30 Minuten geschah, davon werden 

die Protagonisten jedoch noch ihren Enkeln erzählen. Die Glarner zeigten Moral, gaben sich 

nicht auf und glaubten weiterhin an den Sieg. In der 79. Minute konnte Marco Conte auf 4:2 

verkürzen. Nur drei Minuten später zeigte der Schiedsrichter auf den Elfmeter-Punkt. 

Captain Gianni Zimmermann blieb cool, nutzte die Chance und verkürzte auf 4:3. Nun sahen 

die Glarner Licht am Ende des Tunnels. Wobei noch ein Tor fehlte zum Ausgleich. In der 

89. Minute gelang dies tatsächlich durch Samir Reshani. Nun glaubte wohl jeder Zuschauer, 

dass sich beide Teams mit dem Unentschieden anfreunden werden und danach ihr Glück im 

Elfmeterschiessen suchen werden (in der Saison 2020/2021 wird es bis zum Viertelfinale 

keine Verlängerung geben; das Spiel wird direkt nach der regulären Spielzeit mit dem 

Elfmeterschiessen fortgesetzt, falls innerhalb der 90 Minuten kein Sieger gefunden werden 

konnte). Die Glarner Spieler wollten sich jedoch nicht auf die Lotterie Elfmeterschiessen 

einlassen und suchten mit dem allerletzten Angriff noch die Entscheidung. In der dritten 

Minute der Nachspielzeit gelang Alain Hofer der siegbringende und alles Entscheidende 4:5 

Siegestreffer. Mit einer solchen Einstellung darf man positiv auf die kommenden Spiele 

schauen. Nun steht die erste Mannschaft des FC Glarus bereits im Sechzehntel-Finale, 

nachdem man in der ersten Runde ein Freilos genoss und nun den unterklassigen Gegner in 

grösster Bedrängnis bezwang. Man darf gespannt sein, gegen wen es in der Runde der 

letzten 32 Teams im OFV-Cup nun gehen wird. Dieses Spiel wird dann am Wochenende des 

19./20. September 2020 ausgetragen. 

Der FC Glarus entging knapp dem Ausscheiden gegen einen Unterklassigen. Es gab jedoch 

auch in der 2. Cup-Runde einige Überraschungen: 

FC Grabs (4. Liga) : FC Thusis-Cazis (3. Liga) 10:9 n.E. 

FC Staad (4. Liga) : SC Aadorf (3. Liga – Gruppengegner des FC Glarus) 4:3 

FC Bütschwil (4. Liga) : FC Netstal (3. Liga – Gruppengegner des FC Glarus) 4:1 

FC Bashkimi 99 (4.Liga) : FC Teufen (3. Liga) 6:2 

B-Junioren (Junior-League) 

Die B-Junioren des FC Glarus durften am Sonntag 16. August 2020 nach Romanshorn reisen. 

Das Spiel begann ausserordentlich gut. Nach sieben Minuten gelang den Glarner der 

Führungstreffer. Diesen konnten die Gastgeber nach einer Viertelstunde ausgleichen. Nur 

fünf Minuten später konnten die Junioren aus dem Zigerschlitz erneut in Führung gehen. 

Leider währte diese Führung nur fünf Minuten. Direkt nach dem Wiederanpfiff musste dann 

jedoch der Torhüter des FC Glarus den Ball bereits ein drittes Mal aus dem eigenen Netz 

holen. 

Die Glarner Junioren wähnten sich wohl etwas zu früh bereits beim Pausentee. Nur eine 
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Minute vor dem Pausenpfiff konnten die Junioren des FC Romanshorn das Score auf 4:2 

erhöhen. 

Leider wurden die Glarner direkt nach dem Wiederanpfiff erneut auf dem falschen Fuss 

erwischt. Und so hiess es nach 47 Minuten 5:2 für den Gastgeber. Danach lief nicht mehr viel 

bei den Glarnern zusammen. Schlussendlich mussten die Junioren mit einer 9:2 Niederlage 

nach Hause fahren. 

Nun heisst es Kopf hoch und weiter an die eigene Stärke glauben.  

A-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Am Sonntag-Nachmittag war der FC Celerina zu Gast im Buchholz. 

Es war ein Spiel, welches mehrheitlich auf gleicher Augenhöhe ausgetragen wurde. So waren 

auch in den ersten 35 Minuten kaum Torchancen zu verzeichnen. Beide Teams standen 

defensiv solide und liessen dem Gegner kaum eine Chance zu. Eine tolle Einzelaktion kurz 

vor der Pause führte dann zur 1:0 Führung durch die Glarner. 

Die zweite Halbzeit war dann auch für die Zuschauer um einiges attraktiver, als die Erste. 

Beide Teams agierten nun offensiver und es konnten etliche Torchancen verzeichnet 

werden. 

In der 51. Minute konnte sich ein Spieler des FC Celerina auf der linken Seite durchspielen. 

Der etwas übermotivierte Ausflug an den Rand des Strafraums des Glarner Torhüters endete 

in einem undiskutablen Elfmeter für die Gäste. Diese Chance liessen sie sich nicht entgehen 

und konnten entsprechend ausgleichen. 

Zehn Minuten später kamen die Glarner zu einem Eckball. Gleich drei Glarner stiegen in 

aussichtsreicher Position in die Luft. Enes Demir war es, der den Ball erwischte und wuchtig 

im Tor versenken konnte. In der Folge hatten die Glarner mehrere grossartige Gelegenheiten 

den Sack zuzumachen und die Führung auszubauen. Leider blieben diese Chancen allesamt 

ungenutzt. Und so kam, es wie es oft im Fussball passiert. Wer die Chancen nicht nutzt, der 

erhält die Gegentore, oder zumindest ein Gegentor. In der 80. Minute kamen die Junioren 

des FC Celerina zu einem Eckball. Der Ball landete genau auf dem Kopf eines 

hochspringenden Spielers der Gäste, welcher den Ball im Glarner Tor zum Ausgleich 

versenkte. 

In der Folge waren die Glarner das bessere und aktivere Team. Leider konnten sie daraus 

kein Kapital mehr ziehen. Und so mussten sie nach 90 Minuten die Punkte mit dem Gegner 

teilen. 

Die A-Junioren haben nun zwei Wochen Pause, bevor es weitergeht. Am Sonntag 30. August 

2020 empfängt man den FC Triesen um 13.00 Uhr im Buchholz. 

2. Mannschat (5. Liga) 

Die zweite Mannschaft absolvierte am Sonntag-Morgen noch ein letztes Testspiel vor dem 

Meisterschafts-Start von kommender Woche. Gegen das gut aufgestellte 4. Liga Team des 

FC Weesen gab es eine ärgerliche 6:4 Niederlage. Es zeigt sich, dass die Elf um Trainer Galip 

Ezircan bereit für grössere Aufgaben ist. Es darf aufgrund der Vorbereitung davon 

ausgegangen werden, dass dieses Team sicherlich an der Spitze der Tabelle wiederzufinden 

sein wird. 
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Interview mit Neu-Schiedsrichter  
Michele Giacalone 

 
Am Samstag 15. August 2020 leitete unser neues Schiedsrichter-Talent Michele Giacalone 

sein erstes Spiel als Schiedsrichter. Dabei handelte es sich um das C-Junioren Spiel 

FC Rapperswil-Jona Mädchen gegen den FC Rüti GL. Die Junioren aus Glarus Süd konnten 

dieses Spiel mit 1:7 gewinnen. Michele wurde eine sehr gute Leistung attestiert und er 

konnte das Spiel ohne eine Verwarnung leiten. Das Homepage-Team konnte Michele nach 

dem Spiel für ein Interview gewinnen. 

Was waren die Gründe, weshalb Du als 16jähriger Fussballer den Weg des Schiedsrichters 

eingeschlagen hast? 

Wie Du im letzten Bericht erwähnt hast, spiele ich selbst noch aktiv bei den B-Junioren in 

Glarus in der Junior League. Im Laufe der letzten Jahre habe ich viele Trainer, Spieler und 

Zuschauer erlebt und gehört, wie sie Spielsituationen anders als der Schiedsrichter erlebt 

und beurteilt haben. Ich will selber die Sicht des Schiedsrichters sehen und auch mitfühlen 

können und dies habe ich jetzt auch erfahren. Jedoch war dies nicht der einzige Grund. So 

kann ich zudem meinen Heimatverein, den FC Glarus, aktiv unterstützen. Koni Gabriel, 

Präsident des FC Glarus, hat mich vor einem Jahr angefragt, ob ich mich diesem Hobby 

widmen möchte. Ich musste nicht lange überlegen und war sofort begeistert von dieser Idee. 
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Du hast letzte Saison die D-Junioren Spiele als KIFU-Schiedsrichter geleitet. Was hat Dir dabei 

besonders gut gefallen? 

Besonders gefallen hat mir, dass ich für den FC Glarus im Buchholz arbitrieren konnte. Mit 

meiner jetzigen Qualifikation als offizieller Schiedsrichter muss ich ein bisschen weiter 

reisen. Jedoch gefällt mir dies auch sehr gut. Ich erkunde gerne neue Regionen und darf so 

andere Teams, als nur die D-Junioren des FC Glarus, und wichtige Spiele pfeifen. Als D-

Junioren Spielleiter selbst hat mir nichts überragend gut gefallen. Erst jetzt als ausgebildeter 

Schiedsrichter entdeckte ich die vielen Facetten, welche mich begeistern, überraschen und 

auch gefallen. 

Du hast nun soeben Dein erstes C-Junioren-Spiel geleitet. Wie war es? 

Für mich war das ein unvergessliches und problemloses Spiel gewesen. Es gab wenig 

Probleme, da die Trainer der beiden Mannschaften nicht reklamiert haben. Mein Spiel war 

natürlich einfacher und reibungsloser zu leiten, als es in der Zukunft vielleicht sein wird. Ein 

Schiedsrichter-Betreuer für Neuanfänger war natürlich dabei und hat mich instruiert, um 

mich vorzubereiten. Das Spiel selbst habe jedoch ich selber gepfiffen mit einer guten 

Bewertung. Darüber bin ich sehr stolz und glücklich. Verbesserungen, die mir mein Betreuer 

mitgegeben hat, habe ich in der zweiten Halbzeithälfte umgesetzt und werde dies bei 

zukünftigen Matchen ebenfalls anwenden. Ich werde dieses Spiel nie vergessen. 

Was war im Spiel in Rapperswil-Jona die grösste Herausforderung? 

Die grösste Herausforderung waren die Pfeifensprache, Positionswechsel und den Schritt 

Richtung Ball zu machen bzw. in Richtung Ball springen. Das alles wurde bisher nur in der 

Theorie am Schiedsrichterkurs durchgenommen. Nun durfte ich das Gelernte in der Praxis 

anwenden. Wie bei einem Fussballer, braucht auch ein Schiedsrichter Erfahrung. Dies kann 

nur in den Spielen geübt werden. Es dauert natürlich mehrere Spiele, um dies zu 

automatisieren. 

Was sind Deine Ziele als Schiedsrichter? 

Meine Ziele als Schiedsrichter sind, wenn möglich in der 5. Liga oder in einer höheren Liga zu 

arbitrieren können. Um dies zu erreichen, muss ich natürlich dafür bereit sein, Freizeit zu 

opfern. 

Du hast den Schiedsrichter-Kurs bestanden. Mit welcher Note? 

Ich habe die Prüfung mit 18 von 20 Punkten erreicht. Dies entspricht der Note 5.5. 

Spielst Du weiterhin Fussball, oder setzt Du voll auf die Schiedsrichter-Karriere? 

Dies ist eine gute Frage, die ich mir selbst vor der Anmeldung zum Schiedsrichter-Kurs 

gestellt habe. Für mich ist es klar: Schiedsrichter zu sein hat für mich jetzt eindeutig Vorrang. 

Je jünger ich bin, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit auch, aufzusteigen. Trotz allem 

werde ich bei den B-Junioren «aktiv» dabei sein, jedoch ein paar Spiele aufgrund meiner 

Schiedsrichter-Tätigkeit verpassen. Die Trainingseinheiten des Fussballtrainings nutze ich 

auch als Trainingseinheiten für meine Schiedsrichterkarriere. Mir ist jetzt die 

Schiedsrichterkarriere am Wichtigsten und ich bin auch bereits dafür viel Zeit und Schweiss 

zu investieren. Ich kann dieses Hobby jedem empfehlen, der eine Leidenschaft für Fussball 

hat und die Verbindung auch weiterhin mit Fussball halten will!



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – August 2020 Seite 19 www.fcglarus.ch 
 

Saisonvorschau FC Glarus (3. Liga) 

 

Grundsätzlich darf man, frei nach dem Bestseller von Erich-Maria Remarque, berichten: 

«beim FC Glarus nichts Neues». Man setzt beim Club aus dem Kantons-Hauptort auf 

Kontinuität; sowohl bei den Spielern, wie auch im Trainer-Team. Mentor Boshtraj heisst der 

Hauptverantwortliche an der Linie, welcher das Fanion-Team bereits in die dritte 

gemeinsame Saison begleitet. Unterstützt wird er, wie letzte Saison, von Mirko Hofer als 

Assistent und Torwart-Trainer und Physiotherapeut Yannick Zürcher. Neu ist lediglich, dass 

sich Trainer Boshtraj nun voll auf die Aufgaben an der Seitenlinie konzentrieren wird und 

nicht mehr als Spielertrainer agiert. Dies muss der ehemals treffsichere Stürmer auch nicht 

mehr, da der Kader ausreichend junge Talente beinhaltet, welche allesamt das 

entsprechende Niveau aufweisen. Ausser dem Rücktritt von Mentor Boshtraj gab es in 

diesem Sommer keine weiteren Abgänge. Neu zum Team stiessen aus der Junioren-

Abteilung der 16jährige Ailton Dervishi und die beiden 17jährigen David Vasiljevic und 

Franco Elmer. Dies widerspiegelt die sehr gute Arbeit bei den Junioren, welche den FC Glarus 

seit Jahren auszeichnet. 

Der Königstransfer dieses Sommers ist jedoch mit Sicherheit die Rückkehr des 27jährigen 

Marco Conte. Er durchlief die Junioren-Abteilung des FC Glarus und debütierte in der Saison 

2009/2010 in der damaligen 2. Liga Mannschaft des FC Glarus und gehörte damals als 

18jähriger sofort zur Stammelf. Auf die Saison 2012/2013 hin wechselte er zum FC Netstal 

und war auch dort von Anfang an unangefochtener Stammspieler und einer der Eckpfeiler, 

welche in der Saison 2014/2015 für den Aufstieg des Clubs aus dem Wiggis-Dorf in die 3. Liga 

verantwortlich waren. Nach dem erfolgreichen Klassenerhalt des FC Netstal in der 3. Liga 

wechselte er im Sommer 2016 zum FC Wädenswil in die 2. Liga. Für den Zürcher Club schoss 

der Stürmer in drei 2. Liga Saisons insgesamt 24 Tore. In den bisherigen Testspielen zeigte 

sich Conte bereits auch wieder sehr treffsicher und auch im ersten Pflichtspiel dieser Saison, 

dem Cup-Spiel gegen CB Lumnezia, konnte Conte auch einen Treffer beisteuern. Ebenfalls als 

Neuzugang darf sicherlich auch der 20jährige Loris Künzle gewertet werden. Zwar schloss er 

sich, vom FC Weesen kommend, bereits in der vergangenen Winterpause dem FC Glarus an. 
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Aufgrund der nicht aufgenommenen Rückrunde der Saison 2019/2020 konnte der quirlige 

Flügelspieler jedoch erst im Cup-Spiel vom vergangenen Sonntag sein Debut feiern. Der 

Kader des FC Glarus wird wohl wiederum einer der Jüngsten der gesamten 3. Liga sein. Im 

Cup-Spiel vom vergangenen Sonntag spielte das Team in der nominell stärksten Besetzung. 

Dabei lag der Alters-Durchschnitt der Startformation bei 23,5 Jahren. Nebst den drei bereits 

genannten Spielern, welche von den Junioren hochgezogen werden konnten, gehören mit 

Patrik Horner (19 Jahre), Loris Micheroli (18 Jahre), Caner Koyun (19 Jahre), Albin Murati 

(18 Jahre) und Eldon Bullaku (17 Jahre) fünf weitere Spieler der ersten Mannschaft an, 

welche noch bei den Junioren eingesetzt werden könnten. 

Das Trainer-Gespann hat auch in den letzten Jahren bewiesen, dass sie gewillt sind die 

eigenen Junioren bei den Aktiven einzubauen und ihnen auch die Chancen und 

entsprechenden Spielzeiten zu gewähren. Dies zeigt auch die Tatsache, dass in den 

Vorbereitungsspielen der erst 15jährige Captain der B-Junioren Luis Kamm und auch die 

beiden 18jährigen A-Junioren Lorijan Asani und Nico Künzler zum Einsatz kamen und die 

Möglichkeit erhielten sich zu beweisen. Mentor Boshtraj äusserte sich dazu wie folgt: «habe 

ich auf einer Position zwei ebenbürtige Spieler, so gebe ich jeweils dem Jüngeren die Chance 

auf Einsatzminuten». 

Auch die Durchlässigkeit zwischen der ersten und zweiten Mannschaft ist gewährt und die 

Spieler werden gegenseitig zur Verfügung gestellt. So gehörte Tseega Stähli sowohl zum 

Kader der ersten Mannschaft im Testspiel gegen den FC Männedorf, wie auch im Cup-Spiel 

gegen CB Lumnezia. 

Die Zielsetzung beim FC Glarus ist dieselbe wie in der vergangenen Saison. Der Sportchef des 

FC Glarus, Daniel Senn (ehemaliger NLA-Spieler beim FC Schaffhausen), beschreibt diese wie 

folgt: «das Lernen und Erfahrung sammeln wird eine zentrale Rolle spielen. Gleichzeitig 

möchten wir natürlich so viele Spiele wie möglichgewinnen und uns verbessern». 

Rangmässig hat man sich keine Ziele gesetzt. Man möchte jedoch von Beginn der 

Meisterschaft nichts mit den Abstiegs-Rängen zu tun haben. 

Die Testspiel-Resultate geben Grund zur Hoffnung, dass der FC Glarus eine schlagkräftige 

Truppe für die kommende 3. Liga Saison zusammengestellt hat. Auch wenn Testspiel-

Resultate immer mit Vorsicht zu geniessen sind, ist doch jeweils eine Tendenz erkennbar. 

Stark Ersatzgeschwächt aufgrund vieler Ferien-Abwesenheiten verlor man Ende Juli 2020 

gegen den 2. Ligisten FC Männedorf nur mit 1:3. Eine Woche später gewann der Verein aus 

dem Zigerschlitz gegen den 3. Ligisten SC Siebnen mit 4:2 und vor gut einer Woche verloren 

die Spieler aus dem Kantons-Hauptort wiederum knapp gegen die zweite Mannschaft des 

FC Linth 04 (2. Liga) mit 1:2. 

Dass die Moral innerhalb der Mannschaft stimmt, zeigte sich auch im ersten Pflichtspiel vom 

vergangenen Sonntag, als der FC Glarus im OFV-Cup gegen den 4. Ligisten CB Lumnezia nach 

75 Minuten 1:4 in Rückstand lag und wohl kaum mehr ein Zuschauer einen Rappen auf das 

Weiterkommen des FC Glarus gewettet hätte. In extremis drehten die Glarner das Spiel 

innerhalb von 15 Minuten noch zum 5:4 Sieg, wobei der Siegtreffer durch Alain Hofer in der 

93. Minute erfolgte. 
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Das Prunkstück dieser Mannschaft ist sicherlich die Offensive. Mit Alain Hofer, Marco Conte 

und dem pfeilschnellen Samir Reshani hat der FC Glarus drei treffsichere Stürmer in den 

eigenen Reihen. Auch das zentrale Mittelfeld um Captain Gianluca Zimmermann und David 

Dovicak muss sich vor keinem Gegner der 3. Liga verstecken. 

In der letzten Saison wechselten sich die drei Torhüter (Patrik Horner, Loris Micheroli und 

Rinor Kurtishaj) jeweils ab. Gemäss Daniel Senn war dieses «Wechselspiel» einen Versuch 

wert, hat sich jedoch nicht bewährt. Der FC Glarus startet nun mit einer klaren Nummer eins 

im Tor. Auf der Torhüter-Position ist man jedoch mit den drei genannten Spielern gut bis 

sehr gut besetzt. Allfällige Verletzungen oder Sperren werden dadurch dem Trainerteam 

keine schlaflosen Nächte bescheren. Allgemein darf man sagen, dass der FC Glarus einen 

eher zu grossen Kader für ein 3. Liga Team hat. Rund 27 Spieler kämpfen um die 11 Plätze in 

der Start-Elf. Hier wird die grosse Kunst der Verantwortlichen sein, die Spieler, welche nicht 

oft zum Einsatz kommen, bei Laune zu halten. Der FC Glarus war im Mai 2020 bemüht eine 

dritte Aktiv-Mannschaft zu planen, um allen Spielern genügend Einsatz-Minuten zu geben. 

Dieses Projekt musste jedoch aufgrund fehlender Ressourcen wieder begraben werden. 

Nachdem die Saison 2019/2020 vor dem ersten Rückrunden-Spiel aufgrund der Corona-

Pandemie abgebrochen werden musste, startet die 3. Liga Gruppe 4 mit der identischen 

Zusammensetzung wie vor einem Jahr. Kronfavoriten auf den Aufstiegs-Platz sind dabei 

sicherlich der FC Herisau und der FC Flawil, welche bereits letzte Saison die ersten beiden 

Plätze belegten. Der FC Herisau war dabei der grosse «Corona-Verlierer». Sie führten zur 

Winterpause die 3. Liga Gruppe 4 mit fünf Punkten Vorsprung an. In den ersten beiden OFV-

Cup-Runden zeigte sich, dass die beiden wiederum sehr stark einzuschätzen sind. Während 

der FC Flawil in der ersten Runde den 2. Ligisten FC Frauenfeld mit 9:8 nach 

Elfmeterschiessen besiegte (nach 90 Minuten stand es 5:5), gewann der FC Herisau gegen 

den 3. Ligisten FC Speicher souverän mit 6:1. 

Da die Gruppenzusammensetzung gleichblieb, gehören auch in der kommenden Saison 

wieder zwei Teams der beiden Vereine aus der Gemeinde Glarus (FC Glarus und FC Netstal) 

derselben Liga und Gruppe an. Die Direktbegegnungen am 17. Oktober 2020 und am 22. Mai 

2021 werden sicherlich zwei Highlights sein. Des Weiteren ist im Frühling 2021 ein 

«Legenden-Tag» im Buchholz geplant, an welchem alle ehemaligen Spieler des FC Glarus 

eingeladen werden. Frei nach dem Motto «jeder ehemalige FC Glarus Spieler ist eine 

Legende». Ursprünglich war dieser Anlass für das Frühjahr 2020 geplant. Aufgrund der 

aktuellen Corona-Lage musste dieser Anlass bereits zwei Mal verschoben werden. Nun ist 

man guten Mutes, diesen tollen Event am Landsgemeinde-Samstag 1. Mai 2021 anlässlich 

des Heimspieles gegen den FC Flawil durchführen zu können. 

Während bei den Aktiv-Teams beinahe alles beim Alten blieb, hat sich in der Junioren-

Abteilung des FC Glarus einiges verändert und getan. So übernahmen die beiden grossen 

Vereine des Kantons Glarus (FC Glarus und FC Linth 04) auf diese Saison hin das Zepter des 

Team Glarnerland. Während sich der Verein aus der Gemeinde Glarus Nord für die D-

Junioren verantwortlich zeigt, treten die C-Junioren und B-Junioren des FC Glarus nun als 

Team Glarnerland im Meisterschafts-Betrieb an. Überglücklich ist man im Verein, dass man 

mit den B-Junioren in der höchstmöglichen Liga (Junior League) und den C-Junioren in der 
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zweithöchsten Liga (Promotion) spielt. Mit diesem «Unterbau» kann gewährleistet werden, 

dass die Junioren Woche für Woche auf hohem Niveau gefordert werden und 

entsprechende Fortschritte machen. Dies ist das Resultat der kontinuierlichen Arbeit, welche 

der Junioren-Obmann, Manuel Lorente, und der Technische-Leiter der Junioren, Alessandro 

Cescato, zusammen mit ihren über 30 Junioren-Trainern seit Jahren leisten. 

In Glarus wird man auch zukünftig auf die eigenen Junioren setzen. Dank der sehr guten 

Arbeit bei den Junioren werden auch in den kommenden Jahren qualitativ gut ausgebildete 

Junioren nachrücken und die Aktiv-Teams entsprechend verstärken und ergänzen. Dass man 

auf die im eigenen Verein ausgebildeten Spieler setzen will, ist kein leeres Versprechen. 

Schaut man die Startaufstellung vom vergangenen Sonntag (Cup-Partie) an, so fällt auf, dass 

acht Spieler die Junioren-Abteilung des FC Glarus durchlaufen haben. Bei den anderen drei 

Spielern handelt es sich um je einen ehemaligen Junior des FC Linth 04 und des FC Weesen. 

Lediglich Mittelfeldspieler David Dovicak wurde nicht in der Region ausgebildet. 
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Modalitäten 

 

Das Corona-Virus beschäftigt uns auch weiterhin. Die Zahlen der Infizierten steigen leider 

wieder und der Verband merkte im vergangenen März, dass in den Regularien ein Saison-

Abbruch gar nicht vorgesehen war. 

Nun hat der Ostschweizer-Fussball-Verband (OFV) diese Lücke im Reglement geschlossen: 

Regelung bei Saisonabbruch 

Bestimmt der SFV den Abbruch einer Meisterschaftssaison und überlässt dieser dem 

Organisator des 

jeweiligen Wettbewerbes die Regelung der Wertung gilt beim OFV was folgt 

(Aufnahme in die allgemeinen Weisungen zum Wettspielbetrieb, neu Artikel 3.1): 

 Sofern noch nicht die Hälfte der Meisterschaftsspiele in den verschiedenen Ligen 

ausgetragen sind, wird die 

Meisterschaft nicht gewertet und die Qualifikationen am Anfang der abgebrochenen 

Saison gelten für die 

neue Saison. 

 Sofern die Hälfte oder mehr aller Meisterschaftsspiele in den verschiedenen Ligen 

ausgetragen sind, wird 

die Meisterschaft gewertet zum Zeitpunkt des Abbruchs; d.h. alle vollständig 

ausgetragenen Runden zählen 

für die Rangliste. Diese Wertung gilt dann betreffend Auf- und Abstieg als 

Schlussrangliste. 
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Turbulentes Wochenende 

 

Alles wäre angerichtet gewesen für das erste richtige Fussball-Wochenende in diesem Jahr, 

an welchem sämtliche Teams des FC Glarus im Einsatz gestanden wären. Leider müssen wir 

den Konjunktiv verwenden. 

Am späten Freitag Nachmittag kam ans Tageslicht, dass am Grümpelturnier in Matt eine 

Woche zuvor (Samstag 15. August 2020) eine positiv auf Corona getestete Person teilnahm 

und somit per Freitag-Abend alle am Grümpelturnier anwesenden Personen bis Dienstag-

Abend in Quarantäne müssen. 

Beim FC Glarus betraf dies einen Spieler der 2. Mannschaft. Dieser zeigte keine Symptome, 

nahm jedoch während der Woche am Mannschafts-Training teil. Der FC Glarus reagierte 

sofort und beschloss, dass man aus Vorsichts-Gründen alle Heimspiele vom Wochenende 

verschiebt. Dies betraf die E-Junioren (1. Stärkeklasse), die D-Junioren (2. Stärkeklasse), die 

C-Junioren, die B-Junioren und die 2. Mannschaft (5. Liga). Da die Senioren nicht im Buchholz 

trainieren und daher kein direkter Kontakt zur 2. Mannschaft bestand, konnte zumindest am 

Freitag-Abend das Senioren-Cup-Spiel im Buchholz ausgetragen werden. Leider ist das Cup-

Abenteuer für die Senioren nach der ersten Runde bereits wieder zu Ende. 2:4 musste man 

sich den Senioren des FC Wädenswil geschlagen geben. 

Da am Grümpelturnier in Matt Fussballbegeisterte aus allen Glarner Vereinen teilnahmen, 

betraf diese Meldung des Kantons nicht nur unseren Verein, sondern auch den FC Rüti GL, 

den FC Netstal und den FC Linth 04. Der FC Netstal und der FC Rüti GL verschoben ebenfalls 

sofort alle anstehenden Heimspiele des gesamten Wochenendes. Beim FC Linth 04 wurden 

zumindest die Samstag Heimspiele verschoben. Einzig der FC Schwanden entschloss sich, die 

Meisterschafts-Spiele wie geplant durchzuführen. 

Somit standen am vergangenen Wochenende lediglich die D-Junioren (1. Stärkeklasse), das 

F-Junioren Team Glärnisch (am Turnier in Schwanden) und das E-Junioren Team der 

2. Stärkeklasse (am Turnier in Mels) im Einsatz. Immerhin können wir an dieser Stelle 
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berichten, dass der Saisonstart für alle drei Teams ausserordentlich gut verlief. Die D-

Junioren konnten in Rapperswil-Jona mit einem 0:4 Sieg überzeugen und auch die F-Junioren 

konnten drei der vier Spiele am Turnier in Schwanden siegreich gestalten. 

Am Sonntag stand dann noch das Auswärts-Spiel der ersten Mannschaft (3. Liga) in Uznach 

auf dem Programm. Leider hatte jedoch der FC Uznach einen positiven Corona-Fall im Verein 

zu beklagen, weshalb der FC Uznach dieses Spiel verschieben musste. 

Alle verschobenen Spiele werden in den nächsten Wochen nachgeholt. Über die Termine der 

neu angesetzten Spiele werden wir euch hier auf der Homepage www.fcglarus.ch 

informieren. 

 

OFV Cup 1/16 Final – Auslosung 

 

Nach dem glücklichen 4:5 Auswärts-Sieg im 1/32 Final des OFV Cup gegen CB Lumnezia (4. 

Liga) geht es nun in der nächsten Runde gegen den 4. Ligisten FC Walenstadt. 

Diese Partie wird voraussichtlich am Samstag 19. September 2020 in Walenstadt 

ausgetragen. 

Die Boshtraj-Elf wird gewarnt sein. Die erste Cup-Partie dieser Saison hat es gezeigt, dass 

auch 4. Ligisten sehr unangenehme Gegner sein können und man gegen die Unterklassigen 

nicht einfach so in die nächste Runde spazieren kann. 

Dass dem FC Glarus wieder ein 4. Ligist zugelost wurde, darf sicherlich als Losglück betitelt 

werden. Es befanden sich auch gestandene 2. Liga Teams im Lostopf. 

Mit dem FC Walenstadt trifft man nun auf einen alten Bekannten aus der Zeit, als der 

FC Glarus noch in der 2. Liga spielte. 

In der Saison 1999/2000 stieg der FC Walenstadt von der 3. Liga in die 2. Liga auf, musste 

jedoch als Tabellenletzter gleich wieder den Gang in die 3. Liga antreten. Der FC Glarus 
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konnte in dieser Saison beide Spiele gegen den FC Walenstadt zu null gewinnen (0:5 

auswärts in Walenstadt am 10.09.2000 & 3:0 in Glarus am 16.05.2001). Dies waren die 

einzigen Direkt-Begegnungen der ersten Mannschaften dieser beiden Vereine in den letzten 

20 Jahren. 

In der Saison 2007/2008 musste der Verein vom Walensee dann sogar den Gang in die 

4. Liga antreten. 

Vier Jahre später (Saison 2011/2012) gelang ihnen dann der Wiederaufstieg in die 3. Liga. 

Zwei Saisons lang konnte sich der FC Walenstadt dort halten, bevor sie in der Saison 

2013/2014 den erneuten Abstieg hinnehmen mussten. 

Nach drei Saisons in der 4. Liga gelang ihnen im Jahr 2017 erneut der Aufstieg eine Liga 

höher. Dort konnten sie sich wieder zwei Jahre halten, bis zum Abstieg in der Saison 

2018/2019. 

Der FC Walenstadt galt in der Corona-Saison als grosser Aufstiegs-Favorit der 4. Liga Gruppe 

8. Zum Zeitpunkt des Saison-Abbruches belegten sie jedoch „nur“ den 2. Rang, sieben 

Punkte hinter dem souveränen Leader FC Flums. 

In der Saison 2017/2018 traf der FC Glarus, damals in der 4. Liga, noch auf die 2. Mannschaft 

des FC Walenstadt, welcher in die selbe Gruppe wie Glarus zugeteilt wurde. Da der 

FC Walenstadt die 2. Mannschaft zur Winterpause zurückzog, kam es dabei nur zu einer 

Begegnung auswärts auf dem Sportplatz Exi. Dieses Spiel konnten die Glarner mit 1:3 

gewinnen. 

Die beiden Vereine trafen bereits einmal im Cup aufeinander. In der Saison 1997/1998 kam 

es in der 2. Cup-Hauptrunde zum Duell in Walenstadt. Eine äusserst dramatische Partie 

musste nach einem 1:1 nach Verlängerung im Penalty-Schiessen entschieden werden. Und 

auch hier war es an Dramatik kaum mehr zu überbieten. 8:9 nach dem Elfmeter-Schiessen 

gewann der FC Glarus diese Partie damals glücklich. 

In den Geschichtsbüchern des FC Glarus wird der FC Walenstadt bereits früher erwähnt. 

Auszug aus der FC Glarus Vereins-Chronik der Saison 1975/1976: Der Saisonbeginn entsprach 

denn auch den Erwartungen. Aus den ersten vier Spielen erzielte man das Punkte-Maximum, 

den daraufhin folgenden Punktverlusten wurde nicht allzu viel Bedeutung zugemessen. Doch 

immer tiefer schlitterte die Mannschaft in der Rangliste dem Tabellenende zu. Alle 

Rettungsmassnahmen fruchteten nichts. Nach Abschluss des regulären 

Meisterschaftspensums stand die hochkotierte Mannschaft punktegleich mit dem 

FC Walenstadt auf dem zweitletzten Platz. Ein Entscheidungsspiel in Näfels musste über das 

Schicksal beider Vereine entscheiden. Zu gleicher Stunde, in der das Schicksalsspiel in Näfels 

ausgetragen wurde, trat die zweite Mannschaft des FC Glarus im Aufstiegsspiel zur 3. Liga 

beim FC Weesen an. Kaum jemand zweifelte ernsthaft am Klassenerhalt des Fanionteams, 

und tatsächlich nahm das Spiel einen den Vorstellungen der Glarner entsprechenden Verlauf. 

Eine hohe 5:1 Führung liess die Mannschaft in Sicherheit wähnen, und die zweite 

Mannschaft, die vom Zwischenstand der Partie in Näfels orientiert war, «durfte» sich eine 

Niederlage in Weesen leisten, da die Zugehörigkeit zur 3. Liga für den Verein gesichert schien. 

Was dann in der Schlussphase des Spiels in Näfels geschah, wird wohl keiner der Beteiligten 

und auch der Zuschauer je vergessen. Tor um Tor holten die aufopfernd kämpfenden Spieler 

aus Walenstadt auf. Die Glarner, unfähig, sich der drohenden Verlängerung 
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entgegenzustemmen, mussten tatsächlich den Ausgleich in der regulären Spielzeit 

hinnehmen. Die dann resultierende Niederlage nach dem Elfmeterschiessen stürzte den 

Verein in die Tiefen der 4. Liga. Aus der heutigen Sicht betrachtet, hatte dieser jähe Abstieg 

auch seien positiven Seiten. Er veranlasste den Verein, in sich zu gehen, über begangene 

Fehler, mangelhafte Strukturen etc. nachzudenken und entsprechende Schlüsse zu ziehen. 

Der FC Walenstadt konnte in der aktuellen Saison noch kein Meisterschafts-Spiel bestreiten. 

Beide angesetzten Partien mussten bisher aufgrund von positiven Corona-Tests, oder 

zumindest Corona-Quarantäne-Anordnungen, verschoben werden. Der einzige Ernstkampf 

war das OFV-Cup-Spiel gegen den 4. Ligisten FC Urnäsch, nachdem auch die Walenstädter in 

der 1. OFV-Cup-Runde ein Freilos zugelost erhielten, welches sie souverän mit 6:0 gewinnen 

konnten. 

Die sechs Testspiele vor der Saison lassen jedoch erahnen, dass das Cup-Spiel Mitte 

September 2020 für die Glarner kein Spaziergang wird. Zwar haben sie Mitte Juli gegen den 

3. Ligisten FC Gams 8:0 verloren. Zwei Wochen später schlugen sie jedoch den ebenfalls in 

der 3. Liga spielenden FC Sargans mit 3:1. 

Die weiteren Partien der 1/16 Final im OFV-Cup vom Samstag 19. September 2020: 
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Covid-19 Massnahmen 

 

Der FC Glarus führt ab Montag, 31. August 2020 eine generelle Maskenpflicht in sämtlichen 

geschlossenen Räumen, Garderoben und Clubhaus, auf der Sportanlage Buchholz in Glarus 

ein. 

Die Maskenpflicht gilt für alle Personen mit Jahrgang 2007 (Junioren C) und älter. Bitte bringt 

Eure Masken selbst mit und haltet Euch an die Maskenpflicht. 

Weiterhin gelten die Hygiene- und Verhaltensregeln des BAG: 

– Abstand halten 

– Maske tragen, wenn Abstandhalten nicht möglich ist 

– Gründlich Hände waschen – Händeschütteln vermeiden 

– in Taschentuch oder Armbeuge husten und niesen 

 

Der Vorstand des FC Glarus bedankt alle Teams für die Umsetzung. 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – August 2020 Seite 29 www.fcglarus.ch 
 

Wochenende (29.08.2020 & 30.08.2020) 

 

Während das vorletzte Wochenende von corona-bedingten Spielabsagen geprägt war, 

spielte nun am vergangenen Wochenende Petrus nicht mit. 

Den Auftakt ins Wochenende machten die Senioren am Freitag-Abend mit dem Auswärts-

Spiel in Eschenbach. Das Spiel ging jedoch mit 6:1 verloren. Das Glarner Senioren 30+ Team 

ist mit Abstand das älteste Team der gesamten Liga. Bis auf wenige Ausnahmen könnte man 

mit diesem Team bereits seit mehreren Jahren in der Senioren 40+ Meisterschaft mitspielen. 

Die Mannschaft merkt immer mehr, dass die „jungen“ 30jährigen der anderen Teams ihnen 

langsam aber sicher um die Ohren laufen. Dafür hat die Mannschaft einen Zusammenhalt, 

wie kaum eine Andere. „Elf Freunde müsst ihr sein“, wird hier wortwörtlich genommen und 

gelebt. Besonders in der „dritten Halbzeit“ sind unsere Senioren dafür unschlagbar. Und so 

manch einer beneidet die Senioren des FC Glarus um diesen Zusammenhalt. 

Das F-Junioren Heimturnier im Buchholz vom Samstag-Morgen musste leider aufgrund der 

schlechten Wettervoraussichten bereits am Freitag-Abend abgesagt werden. Dafür konnte 

das F-Junioren Team „Tödi“ in Weesen am 1. Stärkeklasse Turnier antreten. Und dies taten 

sie souverän. Fünf Spiele, fünf Siege und ein Torverhältnis von 46:6. Die 2012er Jahrgänge 

des FC Glarus zeigten einmal mehr auf, dass sie mit Abstand die Stärksten im Kanton Glarus 

sind. Dies konnten sie bereits vor zwei Jahren zeigen, als sie den Glarner-Cup bei den G-

Junioren gewinnen konnten. Letztes Jahr mussten sie etwas „Dreck fressen“ und verloren 

viele Spiele. Dies war aber vor allem dem Umstand geschuldet, dass wir diese Junioren 

bereits in der 1. Stärkeklasse antreten liessen und die anderen Vereine (vor allem der FC 

Linth 04, der FC Rüti GL und der FC Schwanden) sehr starke 2011er Junioren hatten. So 
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waren sie gefordert und mussten lernen sich gegen die teils sehr starken älteren Junioren 

durchzusetzen. Diese Erfahrung trägt nun Früchte. 

Ebenfalls am Samstag-Morgen spielten die D-Junioren des 1. Stärkeklasse Teams in Wil. Nach 

dem fulminanten Saison-Auftakt (4:0 gegen den FC Rapperswil-Jona) konnte das Team um 

das Trainer-Duo Hefti/König nachdoppeln. Nach drei Dritteln (ja die D-Junioren spielen nicht 

in zwei Halbzeiten) à 25 Minuten hiess es 1:8. Somit ist der Saisonstart für unsere D-Junioren 

geglückt. 

Unsere C-Junioren spielen in der zweithöchsten Liga. Das Tempo ist entsprechend hoch und 

die Gegner haben auch eine entsprechende Klasse. Die 5:0 Niederlage auswärts in Ems 

schmerzt, ist jedoch nicht weiter tragisch. Die Junioren des FC Ems gehören in dieser Saison 

sicherlich zu den Spitzenteams der C-Junioren Promotions-Liga. 

Da es den ganzen Samstag in Glarus regnete, musste leider das Spiel der 1. Mannschaft 

(3. Liga) gegen den FC Dussnang verschoben werden. Für das „Eins“ wäre es der 

Meisterschafts-Auftakt gewesen, nachdem das erste Spiel vor einer Woche bereits aufgrund 

eines positiven Corona-Falles beim Gegner (FC Uznach) verschoben werden musste. Nun 

machte das Wetter ein Strich durch die Rechnung. 

Es wäre ein spannendes Spiel geworden: Der FC Dussnang war ein klarer Corona-Gewinner. 

Zum Zeitpunkt des Saisonabbruches lagen die Thurgauer auf dem letzten Tabellenplatz der 

3. Liga mit lediglich fünf Punkten und sechs Punkten Rückstand auf den Nicht-Abstiegs-Platz. 

Neue Saison – neues Glück! Die Testspiel-Resultate waren jedoch alles andere als 

berauschend. So testeten sie in vier von fünf Spielen gegen 4. Ligisten und konnten drei 

dieser vier Spiele nur mit einem Tor Differenz gewinnen (bei einem Unentschieden). Das 

einzige Testspiel gegen einen 3. Ligisten verloren sie mit 1:2. Testspiel-Resultate sind jedoch 

immer mit Vorsicht zu geniessen, da man nie weiss, was der Trainer versuchte. Fakt ist, dass 

der FC Dussnang dann jedoch hervorragend in die neue Saison gestartet ist. Als es ernst galt, 

war die Mannschaft bereit. Die Los-Fee war sicherlich kein Anhänger des FC Dussnang, so 

wurde ihnen sowohl in der ersten, wie auch in der zweiten Cup-Runde jeweils ein 3. Ligist 

zugelost. Den FC Weinfelden-Bürglen schossen sie mit 5:0 ab und in der zweiten Runde 

gewannen sie gegen den FC Besa nach einem 0:2 Rückstand noch mit 3:2. Der ganz grosse 

Coup gelang dann aber eine Woche zuvor beim Meisterschafts-Auftakt gegen den 

FC Herisau, als man den Top-Favoriten auf den Aufstieg zu Hause mit 3:2 bezwingen konnte; 

das entscheidende Siegestor fiel in der 92. Minute. 

Der FC Dussnang wäre also ein super Gradmesser für den FC Glarus gewesen. Wobei auch 

die Glarner Moral zeigten, als sie in der zweiten Cup-Runde in der 75. Minute noch mit 1:4 

gegen den 4. Ligisten CB Lumnezia in Rückstand lagen und schlussendlich noch das Spiel mit 

5:4 gewinnen konnten. 

Da der SC Brühl SG über einen Kunstrasen verfügen, konnten am Sonntag zumindest die B-

Junioren (Junior League) spielen. Nachdem der Saisonauftakt gründlich mit einer 9:2 

Niederlage gegen den FC Romanshorn in die Hose ging, konnten sich die Junioren aus dem 

Zigerschlitz zumindest resultattechnisch steigern. Gegen einen der Top-Favoriten auf den 

Herbst-Meister-Titel der Junior League (SC Brühl SG) verlor das Team um das Trainer-Trio 

Micheroli/Garne/Sabato knapp mit 4:2. Eine Aufwärts-Tendenz war klar erkennbar und so 
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darf man guten Mutes sein, dass dieses Team auch in dieser Saison den Klassenerhalt wieder 

frühzeitig sichern wird. Besonders in der Person von Trainer Renato Micheroli hat das Team 

einen ausgezeichneten Fussball-Lehrer, welcher es blendend versteht, die Junioren optimal 

auf die Spiele vorzubereiten und so den Unterschied auszumachen. 

Die beiden weiteren Spiele vom Sonntag fielen dann jedoch buchstäblich ins Wasser. Die A-

Junioren hätten zu Hause im Buchholz die Liechtensteiner des FC Triesens zum „Länderspiel“ 

empfangen und die zweite Mannschaft (5. Liga) hätte in Schwanden das erste 

Meisterschafts-Spiel bestritten. Petrus hatte jedoch kein Einsehen, so dass diese Partien 

witterungsbedingt verschoben werden mussten. 
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Spielpläne 
 

1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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B-Junioren (Junior League) 

 

 

C-Junioren (Promotion) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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E-Junioren 

FC Glarus (1. Stärkeklasse) 

Der Turnierplan des FC Glarus a (1. Stärkeklasse) sieht folgendermassen aus: 

05. September 2020 – Heimturnier in Glarus 

12, September 2020 – Turnier in Rapperswil-Jona 

19. September 2020 – Turnier in Schluein-Ilanz 

26. September 2020 – Turnier in Schwanden 

24. Oktober 2020 – Turnier in Uznach 

 

FC Glarus (2. Stärkeklasse) 

Der Turnierplan des FC Glarus c (2. Stärkeklasse) sieht folgendermassen aus: 

05. September 2020 – Turnier in Rüti GL 

12. September 2020 – Turnier in Weesen 

19. September 2020 – Turnier in Sargans 

26. September 2020 – Turnier in Flums 

24. Oktober 2020 – Heimturnier in Glarus 

 

 

F-Junioren 

Samstag 05. September 2020 – Turniere in Schwanden (10.00 Uhr) und Rüti GL (10.00 Uhr) 

Samstag 12. September 2020 – Turniere in Glarus (10.00 Uhr) und Netstal 

Samstag 19. September 2020 – Turniere in Glarus (10.00 Uhr), Netstal und beim FC Linth 04 

Samstag 26. September2020 – Turniere in Schwanden und beim FC Linth 04 

Samstag 03. Oktober 2020 – Turniere in Weesen und Netstal  
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Senioren 

 

 

FC Glarus 

Vorstand 

Präsident    Koni Gabriel   079 426 49 67 
         koni@baeckerei-gabriel.ch 

Vizepräsident / Finanzen  Markus Beglinger  079 426 09 67 

Marketing / Sponsoring  Raphael Horath  079 820 56 05 

Junioren-Obmann   Manuel Lorente  079 810 52 55 

Spielkommissions-Präsident  Philip Petruzzi   076 463 98 96 

Sportkommission   Marcel Hefti   079 761 53 83 

Sportkommission   David Feldmann  079 206 82 70 


